
Poul eorz Lindhardt, Skandinavische Paulusakten, ergänzt durch eın sach-
Kirchengeschichte seIit dem Jahr- kundiıg erläuterndes Bildregister VO A1
hundert. (Dıie Kırche in ihrer Ge- fred Bernhard-Walcher nde des
schichte, herausgegeben Von Bernd Bandes. Seinen theologıischen und gel-
oeller, Bd 3 Lig 3.) Vanden- stesgeschichtlichen Rahmen erhält das
hoeck Ruprecht, Göttingen 9082 Werk durch interpretierende Beıträge

Seiten. art 32,60, Subskr eines jüdıschen (Davıd Flusser ‚„„Die Jü-
preIis 26,— dische und griechische Bildung des Pau-

1u$); eines katholischen (Edward chıiıl-Der Ver(f., Kırchenhistoriker der
eDeeCKX ‚„„Der Völkerapostel PaulusUniversıität arhus, bietet 1n gedrängter

Kürze einenr der skandınavıschen und seine Nachwirkung‘‘) und eines
evangelıschen (Eduard Schweizer ‚„„Pau-Kirchengeschichte VO  — der Reformation
Ius und Was AUus ihm geworden ist‘‘)bis ZUT Gegenwart, nach Ländern aufge-

gliedert. Damıt erhält der Leser eine DbIS- Gelehrten, dıe sıch Je aQus ihrer Sicht mıt
Wollen und Wirken des Apostels befas-her in deutscher Sprache nıcht vorhan-
SCHL Das geschieht auf überzeugend WIS-dene Darstellung des kırchlichen Ge-

Sschehens der Neuzeıt 1im nordeuropäl- senschaftlıchem Nıveau ohne jeden
schen Raum, wobe!l INa freilich ıne Hang erbaulıicher Popularısıerung,

aber zugleich orientierendestärkere Berücksichtigung der Öökumen1t1-
schen Faktoren ın diesem Bereich g- Schwerpunkte und macht verschlungene
wünscht geschichtliche und theologische Sach-

verhalte durchsichtig, daß auch eınKg Nichttheologe reichen Gewinn Aaus der
Lektüre ziıehen vermag,. Eın Buch,

PAULUS das uns UrCcC| Bıld und Wort (ın dieser

Paulus. In 114 Farbbildern erzählt VO  —
Reihenfolge!) 1Ns Zentrum der urchrist-
lıchen Botschaft hineinversetzt und de-Erich Lessing. Miıt Beiträgen VO  —
IcmHh Ausformung mıiıt- und nacherlebenDavıd Flusser, Edward Schillebeeckx äßtund Eduard Schweizer. Verlag Her- Kgder: Freiburg Basel Wien 1980

288 Seıiten 1m Format 295 C}
davon 160 Seıiten ext und 128 Seiten KONKRETION
Farbtafeln Leinen 128,—
Die Reihe kostbarer Bildbände, dıe FTUulz Rendtorff, Ethik Grundelemen-

t6; Methodologie und Konkretionender Herder Verlag seıt Jahren heraus-
einer ethischen Theologıie, Bdg1bt (‚„„Die Bibel‘‘, ‚„Der Man AQus Galı-

läa  .6 Ua ird durch diesen (Theologische Wiıssenschaft,
13,23) Kohlhammer Verlag, Stutt-‚„„‚Paulus‘‘-Band fortgesetzt. Im Miıttel-
gart 981 190 Seiten. artpunkt ste. wiederum der VO  — Erich

Lessing meıisterhaft gestaltete el 28,—
mıt 114 von ihm eigens für diesen Band Der vorliegende Band der ‚„Ethik®‘
aufgenommenen Farbbildern als Ilu- sucht dıe grundsätzlichen Ergebnisse
stration der Jeweıls eingefügten blogra- des theologischen Wirklichkeitsver-
phiıschen Angaben über den Völkerapo- ständnisses des Bandes handlungsle1-
stel Aaus dem Neuen Testament und den tend 1n den Bereichen Nhe, Famaiılie, Bıl-
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dung, Wırtscharfit, Arbeıt, Polıtik und gebesserten Verhältnisses ZUT atur
eren kulturelle Relevanz konkreti- (131{17{) und eine auch praktısch entspre-
sieren. Rendtorif geht exemplarısch chende Reflexion auf die „Qualıität des
VOI, 95 1im Unıyersum der ethıschen Lebens‘‘ (171{f£) 1m Gegensatz den
Lebenswirklichkeit jeweıls dıe Bezile- weıthın dominıierenden Pseudotugenden
hung ldentifizlıeren, In der die Stel- des ‚„„materiellen Wachstums unter-
Jungnahme der Lebensführung gefor- streichen brennpunktartig den Aktualı-
dert ist  .6 12) Aber ‚„‚Mittelbare heo- tätsbezug der Rendtorffschen Ethiık
logızıtä C6 als Ausdruck dafür, daß die Alles in allem Das hohe Niveau des
‚„ Theologie keıin Herrschaftswissen ZUT ersten Bandes hält sıch in den ‚‚Konkre-
Verfügung hat, sondern ihr Wiırklich- tionen des zweıten Bandes durch Die
keitsverständnis auf vermittelte e1se exemplarisch-kursorische ethode be-
konstruktiv 1Ns Spiel bringen hat** vOorzugt notwendigerweise den Problem-
13) anrı[ß und nıcht die ausschöpfende De-

Diese prinzıpilelle und gebotene ‚ ZU- taılanalyse. Der sicherlich nach der Lek-
tUure vorhandene Wunsch nach einemrückhaltung‘‘ olcher Ethik be1l der defi-

nıtıven Bewertung mundaner Prozesse 995  ehr  e& Konkretionen schmälert
führt bei Rendtor{if jedoch nicht ZUT aber niıcht den posiıtiven Gesamteıiın-
attsam bekannten Literatur für dıe FucC der zweiıbändigen -tnhk
Ewigkeıt. Vielmehr zielt sein enken ntion Wohlfarth
anhand der Leıitlinien des „gebotenen
Handelns‘‘, der „individuellen Verant-
wortung‘“‘ und der ‚„Rechtfertigung des SOZIOLOGIE DES
Handelns‘‘ 15) auf die zentralen 0O- CHRISTENTUMS
Ien und Probleme der aktuellen esell-
schaft, dort In em Wandel „ele- Georg Mantzaridis, Sozlologie des

Christentums. (Sozlalwissenschaft-mentare Verbindlichkeiten‘‘ 16) für dıe
1C Abhandlungen der Orres Ge-christliche Lebensführung gewinnen.

In der Ehe z.B SUC Rendtor{ff ihrer sellschaft, Bd 8.) Duncker und
Humblot, Berlın 1981 197 Seıten‚„Instrumentalısierung‘‘ (19); ihrer
Geb 48 , —Reduktion auf bestimmte ‚Zwecke

vorzubeugen mıt dem Hinweis auf ihren Wenn eın uch in einer sOzlalwıssen-
‚„„‚Gemeinschaftscharakter‘‘ als ‚„„überıin- schaftlıchen Reihe unter dem Tıtel
dividuelle Biographie für individuelle „S50Zzlologıe des Christentums‘‘ CI -
Menschen‘“‘ 19) Die hier angesproche- scheınt, muß der Rezensent Zunachs

Eıgenschaft des Transindividuellen dıe Frage stellen, ob der Inhalt dieses
hält sıich durch, Jeweıils modifiziert, 1m Buches diesen anspruchsvollen Titel
polıtıschen Leben, in dem das Recht rechtfertigt oder nicht ıne rage, die
und nıcht In Abhebung Weber 1m Falle des vorliegenden Buches sıch

das Machtstreben dem ‚„„Lebensinte- mıt einem deutliıchen Neırn beantworten
läßt Denn erstens sınd VOoO  — denresse** 23) dienen habe Dieser

„ Vorrang der Sozlialıtät der Lebenshal- zweihundert erwannten bzw zıtlerten
tung‘“‘ 31) manıfestiert siıch ebenfalls Autoren hundertfünfunddreı1ßig heo-
deutlich 1ın Rendtortffs Ausführungen ogen, darunter neunzlig Griechen oder
über dıe Arbeıt In der technologischen griechische Kirchenväter. olglıc) WÜr-
Gesellschaft. Optionen eines kulturell de dieses uch korrekter unfier dem
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